
Da - LalwirWschtndm«
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Pcnnere-
,ag u . Kamftag . Der
Samst ^zö nummer wird
ein Untcrhaltungsblatt
beigegebcn . Abonne-
mentSprci « hslbjiihrl . lsi.
durch diePost dezoaen em
Bezirk 1 st. 8 tt ., sonstm
ganzWürttemb ^chfUbkr^

Calwer Wochenblatt
Amts- und IntelLigerrMatt für den Kezirk.

Fü - Calw  abonnirt
man bn derNedaction,
auswärts bei den Bo¬

oten oder der nächstge»
legenen Poststellen.

D ' c Einrückung S-
gebühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Ars 51 Donnerstag , den 4 . Mai. 1871.

Amtliche Dekanntmachungen.

K. Oberamtsgericht.
DLebstahLsarrzeige

und Eistenthumsbeschiidignng.
In der Zeit zwischen dem 6. und 8 .

v. M . wurde in der Rehmühle , Gemeinde
Aichelberg , aus der Stube des Sägers ein
zu 3 fl. gewerthetes Handbeil auf ausge¬
zeichnete Weise entwendet.

Um die gleiche Zeit wurde daselbst von
einem eisernen Triebrad ein Kamm abge¬
schlagen und hiedurch ein Schaden von 36
bis 40 fl , verursacht.

Den 2 . Mai 1871.
Der Untersuchungsrichter:

Just .-Ass.-V . Vogt.

Calw.

Diebstahlssnzeige.
Auf dem an der Saustcige auf hiesiger

Markung gelegenen Acker des Conrad Ku¬
raß,  städt . Straßenwärters von hier , wur¬
den in den letzten 14 Tagen 6 junge blühende
Zwetschgenbäume , je 24 kr. werth , dicht am
Boden abgesägt und die Stämmchen mit
Zurücklassung der abgesägten Gipfel ent¬
wendet.

Es wird Jedermann aufgefordert , dem
Unterzeichneten zur Ermittlung der unbe¬
kannten Thäter führende Anzeigen zu machen.

Den 2. Mai 1871.
Der Untersuchungsrichter

Just .-Ass.-V. Vogt.

Calw.

Anffordermift.
Der Küfer gesel le Johann Jakob

Äalmbach von Neubulach  ist in einer
Untersuchungssache als Zeuge zu vernehmen.

Derselbe wird aufgefordert , seinen gegen¬
wärtigen Aufenthaltsort ungesäumt hieher
anzuzeigen.

Den 2 . Mai 1871.
Der Untersuchungsrichter

Just .-Ass.-V . Vogt.

Revier Schönbronn.

Sleinnutzholz - und
Brennholz - Verkauf
am Montag,  den 8 . d. M .,

aus dem Distrikt Buhler:
600 Stück tannene Stangen , 11 — 15'

lang,
23 ^ 4 Klftr . Nadelholzscheiter und Prügel,
22 /̂4  Klftr . dto. Anbruch- und Abfall¬

holz.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr am

Buhlerstich.
Wildberg , den 1. Mai 1871.

K. Forstamt . .

681 fl. 12  kr.

451 fl. — kr.
273 fl. 20 kr.
41 fl. 37 kr.

W ü r z b a ch,
OA . Calw.

Wegbau- Akkord.
Die Gemeinde beabsichtigt einen neuen

Weg durch den fog. Hardtwald zu erbauen,
und berechnet sich der Kostenvoranschlag
wie folgt:
Grab - u. Planirungsarbcit
Chaussirnng

Beifuhr
Vorarbeiten

Maurerarbeit einer Dohle_
zusammen 1446 fl. 9 kr.

Liebhaber zu Akkordirung vorgenannter
Arbeiten werden zur Verhandlung auf

Montag,  den 8 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

aufs hiesige Nathhaus eingeladen.
Calw , 3. Mai 1871.

Aus Auftrag:
OA .-Wegnieister.

Werner.

Unterhaugstett.
Holz - Verkauf.
Am

Samstag,  den 6 . d. M .,
werden aus dem hiesigen Gemeindewald
verkauft:

124 Stück Lang - und Klotzholz,
12 Klftr . tannenes Scheiter - und Prü¬

gelholz und
2000 Stück gebundene Wellen.

Zusammenkunft Mittags 1 Uhr,  beim
Rathhaus.

Den 1. Mai 1871.
Gemeinderath.

Althengstett.

Ochmdenl
wurde auf der
Straße von

Stammheim
hieher eine silberbeschlagene
Tabakspfeife.

Eigenthumsansprüche an die¬
selbe sind binnen 15 Tagen

geltend zu machen , widrigenfalls sie dem
Finder als Eigenthum zuerkannt würde.

Den 2. Mai 1871.
Schultheißenamt.

Flik.

Privat - Anzeigen.

Vermißt
werden drei kleine gestickte Tüll - Vorhänge
welche wahrscheinlich vom Winde fortge¬
weht wurden . Der redliche Finder wird
um Rückgabe , oder wer etwas davon wissen
sollte,  um gef. Anzeige gebeten und gute
Belohnung zugesichert . Näheres bei der
Exped . d. Bl.

Wohnungsveränderung.
Meinen werthen Kunden zeige ich hie-

mit an , daß ich jetzt im Kronengäßle bei
Hrn . Sattler Grünenmai  über 2 Trep¬
pen wohne , und empfehle mich zur Reiich
quna und Reparatur von Kleidern hiemit
höflichst.

Fried . Deuschle,
Schneider.

Cement.
Roman und Portland

von
I . ii » NIIiu » I *.

Diese beiden Sorten sind wieder in
guter , frischer  Waare eingetroffen und
in großen und kleinen Quantitäten zu bil¬
ligst  gestellten Preisen zu beziehen von

Ernst Schall.

Gute Kartoffeln
werden billig verkauft bei

F . Wöhrle,
Jnselgasse.

Milchempfehlnng.
Mehrseitigem Verlangen entsprechend

habe ich mich entschlossen, jeden Tag mit

guter frischer Milch
nach Calw zu fahren , wo ich beim Gast¬
haus zum Schiff etwa um 7 Uhr ein-
treffen und in mein Absteigquartier bei
Bäcker Rentschler  fahren werde , woselbst
ich ( bis halb 8 Uhr ) wie auch unterwegs
schon die gewünschte Milch abgebe.

Dürr  von Gechingen.

Ingwer-Pastillen
(gebackener Ingwer .)

Den gebackenen Ingwer, ' das beste und
erfolgreichst wirkende Mittel gegen die
vielen Beschwerden des Magens , aus Haus
und Familie zu verdrängen , ist keinem Fa¬
brikat der Neuzeit , trotz allen Anpreisungen
und Benennungen gelungen.

Zahlreiche Zeugnisse und täglich sich
mehrende Aufträge sprechen für den Vorzug
dieser Pastillen.

Um Täuschungen zu entgehen bittet man
genau auf die Fabrikmarke zu achten und
find diese ächten Jngwer -Pastillen in
eleganten Schachteln ä 12 kr. nur in den
errichteten Niederlagen , den meisten Apo¬
theken und Materialwaarenhandlungen
Deutschlands , der Schweiz , sowie im Elsaß
und Lothringen zu haben:

In Calw bei Joh . Rohm.
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A Calw . K

Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Bekannten erlauben wir uns hiemit auf A

Ä « » 7 . FLt,i , Zzu einem guten Glas Wein auf die Pfautz ' sche  Menagehütte im Kapellenberg »freundlichst einzuladen . U
rn»vl »» L»rlv . V

HeliirilLv HvlL . ^

Geschäfts Eröffnung und Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich einem geehrten Publikum die Anzeige zu machen , daßer hier lein Geschäft eröffnet hat , und empfiehlt sich zur Anfertigung aller in sein Facheinschlagenden Artikel , sowie zur Uebernahme von Reparaturen jeder Art , und sichertschnelle und billige Bedienung zu. Auch ist eine Lehrstelle offen.

O . W'i '» « !«., Korbmacher,
vis - ä- vis dem Gasthaus z. Löwen.

Calw.

Geschäfts - Empfehlung.
Dem geehrten hiesigen und auswärtigen Puolikum mache ich hiermit die erge¬benste Anzeige , daß ich meinen Wohnsitz von Althengstett nun hieher verlegt habe.Indem ich meinen seitherigen Kunden für das mir bewiesene geschätzte Zutrauen ver¬bindlichst danke und um fernere geneigte Zuwendung desselben bitte , erlaube ich mirzugleich , mich Jedermann in Stadt und Land für alle in mein Geschäft einschlagendenArbeiten bestens zu empfehlen unter Zusicherung schöner, prompter und billiger Ausfüh¬rung der geschätzten Aufträge.

ivl»
Sattler und Tapezier , wohnh . neben der Linde.

W/L ^s sind mir zwei von denbedeutend-
sten Bierbrauern des Landes unter-

zeichnete Eingaben , Erleichterung der Steuer¬
last und das neue Eich betreffend , mit der
Bitte zugeschickt worden , dieselben von den
hiesigen und den

Bierbrauern
des Bezirks unterzeichnen zu lassen. Ich
erlaube mir nun dieselben auf Sonntag
Nachmittag in dieMichael 'sche Wirth-
schaft mit dem Bemerken einzuladen , daß,
da die Sache von großer Wichtigkeit ist,
Keiner fehlen sollte.

W . Bozenhardt.

Im Verlag von E . Rupfer in Stutt¬
gart  ist soeben erschienen und bei E.
G eo rgii  zu haben:

Der deutsche Kanonier ^
vor Straßburg.

Eine Erzählung für 's Volk aus dem
glorreichen Kampfe der deutschen Heere ge¬
gen Frankreich.
8 Bog . Elegant brofch . Preis 12kr.

Nach der Composition des Kgl . Geh.
Hofraths und Professors der Medicin Dr.
Harleß gefertigt , haben sich die Stollwerck '-
schen Brustbonbons seit 30 Jahren heilend
und erleichternd bei Husten , Heiserkeit,
Luftröhren -, Kehlkopf- und chronischen Lun-
gencatarrhen bewährt . Dieselben sind in
allen Städten und Orten käuflich.

Nuhrer Schmicdekohlen
frisch bei

Friedr . Müller
am Markt.

Ein freundliches

Äo gis
von zwei Zimmern , Küche , Holzplatz , so¬
gleich oder bis Ende des Monats bezieh¬
bar,  sucht im Auftrag und sieht gef. An¬
trägen entgegen

Johs . Wochele,
Schuhmacher.

Garten -Verkauf.
Meinen Baum - und Wurzgarten neben

Gärtner Klöpfer setze ich dem Verkauf aus.
Liebhaber können ihn täglich einsehen und
einen Kauf mit mir abschließen.

Carl Schrammt  Wtw.
Alle Sorten

Gemüse S» Salatsetzlinge
empfiehlt

Die Obige.

Arabische Gummikugeln
von

MI. Stoppel in Alpirebach.
Geprüft und begutachtet von den hohen

königlichen Oberinedicinal -Collegien in Stutt¬
gart und München.

Empfohlen von mehreren ärztlichen Auto¬
ritäten und Männern der Wissenschaft gegen
Husten , Heiserkeit, Brustschmerzen , Halsbe-
schwerdcn und ähnliche Brnstlciden , sind diese,
ans den heilsamsten Krautern bereiteten, Brust¬
bonbons ein Mittel , welches stets mit bestem
Erfolg in Anwendung gebracht wird.

Lager hievon befindet sich in Calw bei
Herr » Wilh . Schlatt erer.

Die Preußische Hagel -Verficherungs -Aetien -Ge-
sellschaft in Berlin

versichert Früchte , Reps , Hopfen , Wein nebst sonstigen Felderzeugnissen , gegen Hagel¬schaden. Die Prämien sind fest und billig;  Nachschüsse finden nicht statt . DieSchäden werden stets unter Beiziehung von Bezirks -Deputirten in rechtlicher Weise ' ab¬geschätzt und binnen Monatsfrist nach Feststellung prompt bezahlt.
Die besonderen Vortheile , welche diese Gesellschaft ihren Ver¬sicherten bietet,  sind in deren Prospecten abgedruckt . Dieselben werden nebst An¬tragsformularen von den Unterzeichneten Agenten gratis abgegeben ; welche auch zujeder weiteren Auskunft , sowie zur Annahme der Versicherungen sich bereit erklären.In Calw: Chr . Widmarrn , Kaufm.

„ Dcckenpfronn: Rathsschrciber Acciser Maier.
„ Neubulach: Stadtschultheiß Hermann.

Gelbes Wachs
in ganz reiner Waare empfiehlt

Chr . Jml . Krau sh aar.
Sehr guten

Schweizerkäse und
Backstemkäse

empfiehlt bestens
C. Serva.

Mädchen- Gesuch.
Ein solides junges Mädchen wird in

eine Haushaltung gesucht ; wo ? ist bei der
Exped . d. Bl . zu erfragen.

Calw. Frucht -Preise am 29 . April 1871.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr

Ge-
sammt-

Be-
trag
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

Im
Rest

gebt.

Ctr

Höchster
Preis

fl- > kr

Wa
M,
Pr

fl-

hrer
ttel-
eis

kr.

Niederster
Preis

fl. > kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. I kr.

Gegen d. vor.
Durch¬

schnittspreis

l weni-
kr. I aer.

Waizen _ _ _ . — _ _ — — —
Kernen 60 73 133 103 30 6 40 6 21 6 — 655 8 1 —

— neuer — — — — _ _ .- — — .—. — -- — —- —
Roggen _ — _ — — — — ._ — — — — —
Gerste _ IS 15 15 — — — 5 12 — 78 — — —
Dinkel 30 292 322 322 — 5 — 4 59 4 51 l606 24 6 —
Haber — 100 100 100 — 5 _ 4 57 4 48 496 36 4 —
Wicken — — — — — — — — — — — — —
Summe 90 480 S70 540 30 2836 8

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ: 4 Pfd. Kernenbrod 16 kr. , dto. schwarzes 14 kr-,ein Kreuzerwcck soll wägen 5 ' ^ Loth . Stadtschultheißenamt.



Lehrlings -Gesuch.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt unter günstigen Bedingungen in die

Friedr . Widmann,
Sattler und Tapezier.

Eine kleine

Wohnung
ist an eine solide Familie sogleich zu ver¬
geben . Gerlach,

Jnselgasse.

Calw.

7« ff. Pfleggeld
hat auszuleihen

Breitling,  Kübler.

Calw.

Fandwirthschastlicher Pezirksverein.
Die Mitglieder des Ausschusses werden ersucht , sich am näch¬

sten S ajm stla g , den 6 . d . M -, Nachmittags 2 Uhr , im gewöhn¬
lichen Lokale zur Abhör der Rechnung und Berathung einiger
weiterer Gegenstände einzufinden.

Den 3 . Mai 1871 . Der Vorstand:
Oberamtmann Thym.

Literarisches.
„Der deutsche Kanonier vor Straß bürg " ist der Titel eines

bei E . Rupfer  in Stuttgart erschrenencn Schriflchens , dessen Ver¬
fasser dem Leser darin nicht nur eine getreue Beschreibung der Be¬
schießung und Einnahme der Stadt Straßburg durch das deutsche
Heer gibt , sondern auch die Ereignisse einflicht , durch welche einst das
schöne Straßburg , Elsaß und Lothringen dem deutschen Reiche entris¬
sen wurde . Es ist ein wahres Volksbüchlein , das ebensowohl zur
Unterhaltung wie zur Belehrung sich eignet . Ein Theil des Ertrags
wird dem deutschen Jnvalidenfond zugewendet.

Tagesneuigkeiten.
Hj In den öffentlichen Verhandlungen des K. Kreisstrafgerichts

C .alw vom 2 . Mai kamen folgende Fälle zur Aburtheilung:
1 ) Der led . Taglöhncr Georg Ziegler  von Oberkollbach , OA . Calw , hat in
der Zeit vom 4 .- 6 . März d . I, , während er in Hirsau als Magazinsgehilfc
und Wächter im Dienste der Eisenbahnbanvcrwaltung war , dort von deren
vhne Verwahrung der öffentlichen Sicherheit anvertrauten Steinkohlcnvorrath
107 Pfd . im Werlhe von 1 fl . Id kr . gestohlen . Jener Steinkohlenvorrath
mußte übrigens der öffentlichen Sicherheit nicht anvertraut werden . So wuroe
der Beschuldigte unter Freisprechung hinsichtlich weiterer Verschuldung wegen
erschwerten Diebstahls zum Verluste der bürgerlichen Ehren und der Dienst-
rechte , zn der BczirkSgcfäugnißstrafe von 14 Tagen , wovon jedoch 11 Tage
als durch den insoweit unverschuldet erstandenen '' Nntersuchungsarrcst abgebüßt
zu betrachten , vcrurthcilt und zum Ersätze der Kosten seiner Haft , des Voll¬
zugs seiner Strafe und der Hauptverhaudluug und von Vs der Kosten der
Voruntersuchung verpflichtet . 2 ) Die led . Eiscubahnarbeitcr Matthias Faul
von Nattheim , OA . Heideuhcim , Joseph Haas  von Rauchen -Brctzingcn , Ge¬
meinde Michelbach , OA . Gaildorf , Wilhelm Brenner  von Trailfingcn , OA.
Urach , Gottfried Lenz  von Spöck , Gem . Ocdendorf , OA . Gaildorf , und Va¬
lentin Johann  von Dernbach , Gemeinde Ranibcrg , Bair . Landgerichts Ann-
weiler , sind unter der Beschuldigung vor das Krcisstrafgericht verwiesen wor¬
den , sich Anfangs des Monats Febr . d. I . in der Wirthschaft z. Jungfer da¬
hier ans unmittelbarem Interesse an der Lbat zu dem Entschlüsse vereinigt zu
haben , zum Nachthcrlc der Rechte des Eisenbahnbau -Cassicrs Fechter dahier sich
einen unerlaubten Vorthcil dadurch verschafft zu haben , daß in plangemäßer
Ausführung der getroffenen Verabredung der beschuldigte Faul sich in die
Wohnung des re. Fechter begeben , dort dessen Lehrling durch das Vorbringen
der unwahren Thalsache , er sei der Eisenbahnarbciter Johann Mauser von
Reichendem , getäuscht und ihn zur Ausbezahlnna eines dem re . Mauser zu¬
stehenden Lehngnthabens im Betrag von 7 fl. 34 kr. an ihn veranlaßt und
sodann letzteres mit seinen Genossen theilweise getheilt habe . Durch das auf
Grund des Ergebnisses der Verhandlung gefällst Nrtheil wurden die Beschul¬
digten Faul , Haas , Brenner und Lenz eines im Complotte verübten Betrugs
für schuldig erklärt , Johann aber wegen mangelnden Beweises der Theilnahme
an diesem Complott von der Beschuldigung sreigesprochcn . Die für schuldig
Erklärten sind zum Verluste der bürgerlichen Ehren - und Dienstrechte , Faul zu
der — durch die insoweit unverschuldet erstandene Untersuchungshaft als at-
gebüßt zu betrachtenden — Bezirksgefängnißstrafc von 4 Wochen , Haas zu 3
Wochen , Brenner zu 14 Tagen — gleichfalls als abgcbüßt zu betrachtenden —
Bezerksgesängnißstrafe verurtheilt worben . Lenz , gegen welchen wegen Wider¬
spenstigkeit in Erfüllung seiner Militärpflicht durch rechtskräftiges Erkenntniß
des Obcrrckrutirungsraths vom 7. April d. I . eine am 15 . April d . I . an-
actr . tcnc Kreisgefängnißstrafe von 2 Monten und 14 Tagen erkannt worden
ist, wurde unter Aufhebung der genannten Strafe neben dem Verluste der
bürgerlichen Ehren - und Dienstrechte zu der ZuchtpolizcihauSstrafe von 2 Mo¬
naten und 20 Tagen , wovon 6 Tage als durch die erstandene Untcrsuchnngs-
hasr abgebüht zu betrachten , verurtheilt . Jeder der Vcrurthcüten ist überdicß
zum Ersätze der Kosten seiner Haft und des Vollzugs seiner Strafe , sowie zum
Ersätze des ihm zugcschicdencn Thcils der Kosten der Voruntersuchung und der
Hauptvcrhandlung verpflichtet worden . 3 ) Josef Alt,  Eisenbahnarbeiter von
^zlingen , OA . Ncresheim , und Johann Georg So hule  von Kirchhcim im
Ries , OA . Neresheim , haben im Dezember v . I . an der Eisenbahnlinie bei
Ostelsheim , OA . Calw , einen der Ciscnbahnbanverwaltung gehörigen etwa 50
Fuß langen abgängigen Balken im Werthe von 1 fl. 40 kr. >m Complott ge¬
stohlen und wurden dcßhalb zu der Bezirksgefängnißstrafc von je 4Tagenvcr-
urtheilt , welche bei Sohnlc durch den insoweit unverschuldet erstandenen lln-
tersuchungsarrest als abgcbüßt betrachtet worden sind . Von der Beschuldigung
eines erschwerten Diebstahls sind dieselben frcigesprochen worden , weil das Ge¬
richt sich dahin aussprach , daß fraglicher Balken der öffentlichen Sicherheit nicht
anvertraut werden mußte . Hinsichtlich des Kostenpunkte « ist jeder der Verur-
thefttcn zum Ersätze der Kosten feiner Hast und des Strafvollzugs und zu
der Hälfte der Untersuchungskostcn verpflichtet worden.

— Pforzheim,  30 . April . Auf die von München
aus ergangene Aufforderung ist von Seite des hiesigen „Katholiken-
Vereins"  eine beistimmende Erklärung zu deu dort eiugeleiteten,
gegen das Uufehlbarkcitedogma gerichteten Maßnahmen »bgegangen.
Der hiesige Verein wurde kürzlich öffentlich aufgefordert , in der be¬
legten Sache „voranzugehen . " Wie die Sache jetzt steht,
kann man nur mit der Münchener Oppositionspartei gemeinsame
Sache machen.

— München,  22 . April . Von Seiten des Kvmite ' s der katho¬
lischen Bewegung werden in nächster Zeit mehrere allgemeine Ver¬
sammlungen der Gegner des Unfehlbarkeitsdogma ' s veranstaltet wer¬
den und die erste derselben am Sonntag den 7 . Mai stattstnden.
Mehrere hervorragende Männer werden in derselben als Redner
anftreten.

München,  30 . April . Nach einer Notiz der „ Kapitale"
— einer in Rom erscheinenden Zeitung — soll vom Vatikan ein
Priester mit einer Depesche und Instruktionen nach München gesen¬
det werden , um zu verhindern , daß Professor Dr . Friedrich seine
geistlichen Funktionen fortsetze.

— In München  wird am 1 . Mai feierlich eine Friedens -Eiche
gepflanzt.

— Bamberg,  29 . April . Das neue Dogma wird nun doch in
der Erzdiözese trotz des versagten klaoetum re ^ ium und zwar mor¬
gen von dm Kanzeln verkündigt werden . Das Generalvikariat des
Erzbisthums Bamberg hat mit dem Rubrum „ Das vatikanische Kon¬
zil betr . " unterm 25 . April 1871 das betr . Zirkular an den hoch-
würdigen Kuratklerns der Erzdiözese Baniberg im Drucke erscheinen
lassen . (Nürnb . Korresp .) — ( In diesem Erlaß werden alle , welche
die „ lehramtliche Unfehlbarkeit des Papstes " leugnen , dem größeren
Bann verfallen erklärt . Dieselben sollen nicht absolvirt , vielmehr den
Sterbenden das kirchliche Begräbuiß , wenn sie noch im Bann sich
befinden , verweigert werden . Der Bann kann nur durch den Papst
selbst oder kraft päpstlicher Vollmacht vom Bischof gelöst werden u. s. w.

-— Das Ger manis  che M u sc um  in Nürnberg ist eine äußerst
interessante , wohlgeordnete Sammlung deutscher Alterthümer und führt
die Stattlichkeit des alten deutschen Reiches vor das Auge . Das
aufblühende neue deutsche Reich greift dem Museum mit 8000 Thlrn.
jährlicher Unterstützung unter die Arme.

— Berlin,  30 . April . Das Gesetz über die Haftpflicht der
Eisenbahnen u. s. w . , welches den Reichstag in der gestrigen und
vorgestrigen Sitzung beschäftigt hat , wird voraussichtlich morgen vol¬
lends durchberalhen werden . Ueber die Hauptprinzipicn , welche m den
ersten Artikeln des Gesetzentwurfs aufgestellt sind , ist bereits Beschluß
gefaßt worden ; was jetzt noch aussteht , betrifft prozessualische Be¬
stimmungen , die keiner erheblichen Beanstandung unterliegen werden.
Das Resultat der bisher gefaßten Beschlüsse ist die unveränderte An¬
nahme des Rcgierungsentwurfs » also die Sanktionirung der beiden
Rechtssätze , daß Eisenbahnen für den bei ihrem Betrieb entstandenen
Schaden haften , sofern sie nicht beweisen , daß der Unfall durch höhere
Gewalt oder durch eigenes Verschulden des Verletzten entstanden ist;
und ferner , daß der Unternehmer eines Bergwerks , eines Steinbruchs,
einer Grnbe oder einer Fabrik für die durch seine Bevollmächtigten
und Aufseher verursachten Beschädigungen einzustehen hat . Alle
Amendements , welche entweder weitere gewerbliche Unternehmungen
in die Ersatzpflicht hereinziehen oder den Umfang dieser Pflicht er¬
weitern und namentlich allen den einzelnen Betriebsgattungen die
gleiche Verbindlichkeit auferlegen wollten , wurden verworfen.
— Fürst Bismarck  wird , wie man hört , nicht ein neues gro¬

ßes Kapital als Schenkung erhalten , sondern dies Rente einer Million.
— vr . Gräfe,  der berühmte Augenarzt , hat seine sämmtlichen
werthvollen Instrumente seinem früheren Lieblingsschiller , dem Medi-
zinalrath vr . Weber in Darmstadt vermacht.

— Berlin,  29 . April . Ueber den Termin des Einzugs der
Truppen — von der Börs .-Zeitung auf Anfang August angegeben
— ist nach der N . Pr . Ztg . noch nichts bestimmt . Man halte
übrigens bis jetzt an der Hoffnung fest , den Einzug zu einem früheren
Termine als zum August stattfinden zu lassen . Irgend eine festere
Bestimmung hängt von dem Verlaufe der französischen Ereignisse vor
Paris ab.

— Berlin,  30 . April . Die „ Spener ' sche Zeitung " meldet:
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Die bis zum 15 . April fälligen Verpflegungsgelder sind am 25.
April von der französischen Regierung bezahlt worden.

— In französischen Blättern wird der jährliche Ausfall , den die
französische Staatskasse durch die Abtretung von Elsaß -Lothringen er¬
leidet , auf 50 Millionen Franken geschätzt.

Auf Befehl der Versailler Negierung und der Polizei wurden
in Versailles , Bordeaux und Bayonne Agenten der Internationalen
verhaftet , deren Abreise von London durch die englische Polizei ge¬
meldet worden war.

Versailles,  29 . April . In der Nationalversammlung
legte Justizminister Dufaure einen Gesetzentwurf vor , durch welchen
alles seitens der Pariser Machthaber mit Beschlag belegte Eigenthum
als unveräußerlich erklärt und den ursprünglichen Besitzern das Recht
zuerkannt wird , cs jederzeit zurückzusordern . Alle Personen , welche
sich an den Beschlagnahmen bctheiligt oder öffentliche Urkunden und
gerichtliche Aktenstücke vernichtet haben , sollen den gesetzmäßigen Stra¬
fen verfallen sein . Die Kammer genehmigte für den Gesetzentwur
die Dringlichkeit.

Versailles,  20 . April , 8 Uhr Morgens . Aus Paris ein¬
gelangle Nachrichten kouslatirm , daß die unaufhörliche Kanonade die
Nationalgarden , deren Effektivbestand sich jeden Tag verringert , stark
ermüdet . „ Frauyais " behauptet , daß die gefammten aktiven Streit¬
kräfte der Kommune 25,000 Manu nicht überschreiten . (?)

Paris,  30 . April . Fort Jssy wurde heute früh von der
Mannschaft verlassen , nachdem 30 Geschütze demontirt , die Kasemat¬
ten geborsten , die Schießscharten zerstört sind und die Munition für
Mitrailleusen ausgcgangen ist . Es entstand eine unbeschreibliche Pa¬
nik. Die Artilleristen verweigerten dem Kommandanten Mvgy den
Gehorsam und vernagelten die Hälfte der Geschütze . Mogy stellte
sich dem Centralconnte als Gefangener . Claseret , der Mittags her¬
beigekommen war , suchte die Panik vergeblich zu beschwichtigen , und
beschloß , gleichwohl neue Truppen zur Wiederbesetzung abzusenden.
Augenblicklich ist ein Gefecht bei Moulineaux im Gang . Sonst
Ruhe . Von den Föderirten verfolgte Chasseurs wollten bei Villeneuve
la garenne (unweit St . Denis ) die Seinebrücke passiren , und wur¬
den daran von den Preußen verhindert . Es wird versichert , der Erz¬
bischof Darboy sei in Freiheit gesetzt.

Paris,  30 . April , 8 Ühr Morgens . Nur drei Deregirte
der Freimaurer erhielt -nffgestern die Erlanbniß , die Linien der Ver¬
sailler mit verbundenen Augen zu passiren . Sie wurden von dem
Versailler General Montdaudon , welcher selbst ein Freimaurer ist,
empfangen ; derselbe ließ zwei Delegirte nach Versailles weiter reisen
und sandte den Dritten nach Paris zurück.

Versailles,  30 . April . Thiers empfing gestern die zwei
Parlamentäre der Freimaurer . Dieselben erklärten ein bestimmtes
Mandat nicht zu haben . Thiers ertheilte ihnen eine Antwort , welche
mit seinen bereits bekannten Erklärungen übereinstimmt . Derselbe
sagte : Niemand könne sehnlicher das Ende des Bürgerkriegs wünschen
als er, aber Frankreich könne nicht »or einigen Insurgenten kapituli-
ren ; sie möchten sich an die Kommune wenden , um den Frieden her¬
beizuführen , welchen dieselbe gestört habe.

Paris, 30 . April , 10 Uhr Abends . Seit 7 ' /r Uhr diesen
Abend ertönt eine furchtbare Kanonade und Gewehrfeuer auf der gaw

Versailles,  1 . Mai , 8 Uhr Morgens . Cluseret ist sei-
nes Oberkommandos enthoben und durch Ruffel provisorisch ersetzt.
„Cri du peuple " schreibt : Die Verhaftung Cluscrel 's ist durch die
Exckutivkommission ungeordnet und von der Commune genehmigt.
Cacilia ist znm Kommandanten des Forts Jssy ernannt . Oberst
Durassier ersetzt den verwundeten Okolowitz . Das Geschütz , und
Gewehrfcuer dauerte die Nacht über bei Neuilly fort , wird aber jetzt
schwächer . Die Journale der Commune melden , daß Gennevilliers
von den Versaillern geräumt sei.

Versailles,  1 . Mai , Mittags . Heute Morgen um 10
Uhr zog das Fort Jssy die Parlamentärflagge auf . Ein Offizier
ging ab , um den Insurgenten die Uebergabebedingu .igen zu bringen.
— In Lyon  brach gestern eine Emeute aus ; die Ordnung wurde
schnell hergestellt.

Versailles,  1 . Mai , Abends . Die Unterhandlungen mit
dem Fort Jssy sind abgebrochen , das Feuer wurde auf 's neue eröffnet.

Versailles,  2 . Mai , 8 Uhr Morgens . Diese Nacht
nahm rin Jägerbataillon den Bahnhof in Clamart mit dem Bajo¬
nette . Die Föderirten hatten 300 Todte ; der diesseitige Verlust be-
trug einige Verwundete . Gleichzeitig nahmen 2 Regimenter das von
den Versaillern wieder geräumte Schloß Jssy , und machten dabei
300 Gefangene . Das Fort Jssy ist durch die Wegnahme des Bahn-
Hofs von Clamart und des Schlosses beinahe völlig cernirt.

Paris,  1 . Mai , 7 Uhr Abends . „ Journal offiziel " zeigt
die Verhaftung Cluscrel 's an ; ferner , daß hinter der Enceinte zwei
neue Enceinten nach dem Barrikadensystem errichtet werden . Den
offiziellen Berichten entgegen scheint Jssy nicht wieder besetzt zu sein.
Die Versailler besetzten Moulineaux , den Bahnhof Clamart , das un¬
tere Dorf Jssy . 15,000 Nationalgarden , die bei Jssy im Gefecht
waren , nahmen von den Versaillern besetzte. Barrikaden . Der „ Moni¬
teur " erwähnt des Gerüchtes , daß Dombrowski mit seinem Stab
gestern Nacht in Asnieres gefangen genommen worden . Eine offi¬
zielle Depesche meldet : das wieder besetzte Fort Jssy wies die Auf¬
forderung zur Uebergabe zurück. Oberst Cacilia komm mdirt alle Po¬
sitionen . „ Temps " sagt , die Versailler nähern sich täglich auf der
ganzen Linie mehr . „ Moniteur schreibt : Soeben wird uns eine Nach¬
richt mitgetheilt von solchem Gewicht , daß wir nicht wagen , sie zu
veröffentlichen , doch können wir sagen , daß sie in Paris und der Pro¬
vinz mit Genuzthuung ausgenommen werden wird.

Der Pariser Korrespondent der „ Times " spricht die Vermuthung
aus !, daß die großen Ballons , welche die Kommune anfcrtigen läßt,
zur Flucht ihrer Mitglieder und der am schwersten kompromittirten
Personen dienen dürften . In sarkastischer Weise setzt er hinzu : „ Eines
schönen Abends werden die Ballons mit der Kommune und ihrem
Anhang in die Luft steigen . Das ist der einzige Weg , auf welchem
die Kommune sich zu den Sternen erheben kann . 8io itur all astra . "

Belgien . Brüssel,  29 . April . Als Ursache des langsam ?"
Ganges der Friedensverhandlungen werden von unterrichteter Seite
d ' e Schwierigkeiten bezeichnet , ans welche die Lösung der Frage be¬
treffs der seit Abschluß des Waffenstillstands erhobenen Kontributionen
und vorgenommenen Requisitionen gestoßen wäre . ( Wagn . Bur .)

Türkei . In Betreff der nunmehr als sicher geltenden antenta
ooräiale zwischen Rußland und der hohen Pforte wird der Allg . Z.

zen Linie von der Port ? Maillot bis zumi Montmartre . Alle Bat - ,aus Pera  geschrieben : „ Di - Abmachungen der beiden Mächte bezie-
terien der Föderirten , diejenigen auf der Butte Montmartre einbe- «">" „ ,,k
griffen , feuern beständig in ganzen Salven ; seit dem Beginn des
Bürgerkrieges wurde nichts deßgleichen gehört . Man versichert , dre
Versailler begännen den allgemeinen Angriff auf der Westseite . —
In Neuilly ist eine große Feuersbrunst ausgebrochen , mehrere Bb-
theiluugen von Pompiers begeben sich in Eile dorthin . Paris ist
sehr erregt ; auf allen großen Boulevards und Avenuen versammeln
sich Gruppen in größter Bestürzung . General Cluseret hat für heute
Abend alle Marschbataillone nach dem Champ de Mars beordert;
40,000 Alaun werden daselbst versammelt sein . Fort Jssy ist wie¬
der besetzt, die Geschütze sind wieder hergerichtet worden . Die heute
Nachmittag dahin zurückkehrenden Bataillone waren durch 2 Bataillone
Franktireurs und Vengeurs de Paris verstärkt . Okolowitz wurde durch
die zufällige Entladung eines Revolvers schwer verwundet . Die De-
legirten der Freimaurer haben in Versailles nichts erlangt . Thiers
soll denselben erklärt haben , er hoffe ans keine Verständigung mehr.

Versailles,  1 . Mai . Berichten aus der Provinz zufolge
wären die Gemeindewahlen fast durchgängig im Sinne der konserva
tiven Republikaner ausgefallen . Diesen Morgen bewegten sich be¬
deutende Truppenmassen vom Pont de Savres nach dem Point du
jour . In Paris wurden mehrere Redakteure von gemäßigten Jour¬
nalen in Anklagestand versetzt , dieselben haben in Folge dessen Paris
verlassen

hen sich nicht bloß auf das schwarze Meer , sondern haben auch Be¬
deutung für Rumänien , besonders aber für die egyptischen Plane der
Pforte . Ismail Pascha hat in Napoleon III . seine Stütze verloren,
ließ er ja auch seinem Hofbeamten , der ihm die Katastrophe von Se¬
dan meldete , sofort die Bastonnade geben . Rußland verpflichtet sich
in der abgeschlossenen Konvention zwar nicht zu einer militärischen
Beihilfe , verspricht jedoch , jede Behinderung der Aktion der Pforte,
welche Seitens der europäischen Mächte , namentlich Englands , ver¬
sucht werden sollte , zu neutralisiren . Nevres Pascha , welcher laut
Telegramm am 21 . April Abends in Cairo cingetroffcu ist , übe
bringt dem Vicekönig ein Ultimatum , welches in 3 Tagen beant ' lou
tet sein muß und speziell drei Forderungen enthält : 1) Reduktion Jv
ägyptischen Armee auf die den bestehenden Verträgen entsprechend
Stärke , 2 ) Sistirung , resp . Schleifung der Befestigungen am Rothen
Meere , und 3 ) Abreise des Khedive nach Konstantinopel all auclien
äum re § is varbum . Sollte die Antwort auf diese 3 Punkte
lehnend lauten , so ist Nevres Pascha beauftragt , die Absetzung ^ >
Vicekönigs auszusprechen . Die Pforte hält sich für stark genug , ch^>.
Ansprüche allein dnrchzusetzen, sobald die Intervention der europäischen
Mächte ausgeschlossen bleibt . Aegypten selbst soll , sobald der Er -olg
gesichert , in drei Bilajets , Alexandria , Kairo und Ober -AegyxOen, ein-
gethcilt und wie die übrigen Provinzen durch Paschas nach bekann¬
ter Weise verwaltet werden .

Rcdigirt, gedruckt«nd verlegt von A. Oelschliig er.
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